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Full-Body-Workout)
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Organisatorisches

o Durch Vereinsmailings, Vereinsaushänge sowie durch Veröffentlichung auf der Website ist sicherge-

stellt, dass alle Mitglieder ausreichend informiert sind. 

o Mit Beginn der Wiederaufnahme des Sportbetriebs wurde Personal (hauptberufliches Personal, Trai-

ner, Übungsleiter) über die entsprechenden Regelungen und Konzepte informiert und geschult.

o Unter der allgemeinen Maskenpflicht ist grundsätzlich das Tragen einer OP-Maske unter Beachtung

der Vorgaben von § 2 BayIfSMV zu verstehen. Werden durch die Behörden verschärfte Maßnahmen
im Zuge der sog. „Krankenhausampel“ getroffen, so wird der Maskenstandard ab der Stufe „Gelb“ auf
FFP2-Masken angehoben.

o Die Einhaltung der Regelungen wird regelmäßig überprüft. Bei Nicht-Beachtung erfolgt ein Hausver-

weis. 

o Jede Abteilung erstellt ein eigenes Hygienekonzept, welches regelmäßig aktualisiert wird. Zu finden

im Hygieneordner im Schiri-Raum.

Aktuelle Situation seit 09.11.2021:

Krankenhausampel ist auf Rot:

 Es gilt die 2-G-Regel (Nur Geimpfte und Genesene haben Zutritt zum Sportheim)

 Kinder unter 12 Jahren sind von der Nachweispflicht befreit 

Schülerinnen und Schüler, die regelmäßigen Testungen im Rahmen des Schulbesuchs unterlie-
gen, können bis einschl. 31.12.2021 durch diese Schultestung auch bei 2G weiterhin noch zu-
gelassen werden. 

Schülerinnen und Schüler, die regelmäßigen Testungen im Rahmen des Schulbesuchs unterliegen, 
sind von den Testnachweiserfordernissen befreit. Schülerinnen und Schüler, die sich auf diese Aus-
nahme berufen, müssen deren Voraussetzungen glaubhaft machen. 
Hierfür reicht bei Schülerinnen und Schülern mit Schulort in Deutschland aus, dass sie durch 
Vorlage eines aktuellen Schülerausweises, einer aktuellen Schulbesuchsbestätigung oder auf ande-
re Weise, etwa Vorlage eines Schülertickets nebst einem amtlichen Ausweispapier, glaubhaft ma-
chen, dass sie im jeweiligen Schuljahr die Schule besuchen. Zur Vereinfachung des Vollzugs ist es 
nicht erforderlich, dass diese jeweils auch glaubhaft machen, dass sie im Rahmen des Schulbe-
suchs auch tatsächlich negativ getestet wurden.

 Ungeimpfte bzw. nicht als genesen geltende Mitarbeiter/Ehrenamtliche/Übungsleitungen dür-
fen die Sportstätte betreten, wenn sie  an mind. zwei verschiedenen 
Tagen pro Woche über einen negativen Testnachweis (PCR-Test) verfügen. Hierbei muss es sich 
um einen PCR-Test handeln – ein Schnell- bzw. „Selbst“-Test ist nicht zulässig. 

 Die Nachweise sind im Falle der 3G / 3G plus / 2G Regelungen möglichst vollständig zu kon-
trollieren. Im Rahmen der Überprüfung ist eine Einsicht in den vorgelegten Nachweis mit anschlie-
ßender Plausibilitätskontrolle ausreichend. Sollten an der Identität der betroffenen Person Zweifel 
bestehen, hat sich diese durch amtliche Ausweisdokumente zu legitimieren.

 Wir sind zu einer zweiwöchigen Aufbewahrung der Testnachweise verpflichtet. Die Einsicht in 
2G-Nachweise wird dokumentiert und nach 14 Tagen vernichtet. Werden diese länger aufbe-
wahrt, um den Mitgliedern einen einfacheren Zugang zu den Vereinsaktivitäten zu ermöglichen, 
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müssen diese ausdrücklich schriftlich zustimmen, entweder auf dem Dokumentationsformular 
oder auf der beigefügten Einwilligungserklärung.

Generelle Sicherheits- und Hygieneregeln

o Wir weisen unsere Mitglieder darauf hin, den Mindestabstand von 1,5 Metern zwischen Personen

im In- und Outdoorbereich wo immer möglich einzuhalten.

o Körperkontakt außerhalb der Trainingseinheit (z. B. Begrüßung, Verabschiedung, etc.) ist auf ein

Minimum zu reduzieren.

o Mitglieder, die Krankheitssymptome aufweisen, einer Quarantäne-Maßnahme unterliegen oder eine

aktuelle Corona-Infektion nachweisen, wird das Betreten der Sportanlage und die Teilnahme am
Training untersagt. 

o Mitglieder werden regelmäßig darauf hingewiesen, ausreichend Hände zu waschen und diese auch

regelmäßig zu desinfizieren. Für ausreichende Waschgelegenheiten, Flüssigseife und Einmalhandtü-
cher ist gesorgt. 

o Vor und nach dem Training (z.  B.  Eingangsbereiche,  WC-Anlagen, Abholung und Rückgabe von

Sportgeräten etc.) gilt eine Maskenpflicht im Indoor-Bereich. 

o Da es in unseren  Umkleiden/Duschen nicht möglich ist,  ausreichende Belüftung/Abstand zu ge-

währleisten, bleiben diese bis auf Weiteres geschlossen. Alle Mitglieder kommen deshalb in Sport-
kleidung zum Training.

o Durch die Benutzung von Handtüchern und Handschuhen wird der direkte Kontakt mit Sportgerä-

ten vermieden. Nach Benutzung von Sportgeräten werden diese durch den Sportler selbst gereinigt
und desinfiziert. 

o In unseren sanitären Einrichtungen stehen  ausreichend Seife und Einmalhandtücher zur Verfü-

gung. Nach Nutzung der Sanitäranlage ist diese direkt vom Nutzer zu desinfizieren. Außerdem wer-
den die sanitären Einrichtungen, sowie die Sporthalle mind. einmal täglich gereinigt.  

o Sportgeräte werden von den Sportlern selbstständig gereinigt und desinfiziert. Hoch frequentierte

Kontaktflächen (z. B. Türgriffe) werden regelmäßig desinfiziert – hierbei ist geregelt, wer die Reini-
gung übernimmt. 

o Geräteräume werden nur einzeln und zur Geräteentnahme und -rückgabe betreten. Sollte mehr als

eine Person bei Geräten (z. B. großen Matten) notwendig sein, gilt eine Maskenpflicht. 

o (Empfehlung des BLSV)  Sämtliche Vereinsveranstaltungen,  wie  Trainings,  Wettkämpfe oder Ver-

sammlungen werden dokumentiert, um im Falle einer Infektion eine Kontaktpersonenermittlung si-
cherstellen zu können. Aus diesem Grund werden die Trainingsgruppen auch immer gleich gehalten.
Diese Daten werden für die Dauer von vier Wochen gespeichert. 

o Unsere Mitglieder  wurden darauf  hingewiesen,  dass bei  Fahrgemeinschaften mit  Personen aus

mehreren Hausständen Masken im Fahrzeug zu tragen sind.

o Verpflegung sowie Getränke werden von den Mitgliedern selbst mitgebracht und auch selbstständig

entsorgt. 
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Maßnahmen zur 3G-Regelung (Geimpft, Genesen, Getestet)

o Vor Betreten der Indoor-Sportanlage wird durch eine beauftragte Person sichergestellt, dass bei einer

7-Tage-Inzidenz über 35 nur Personen mit einem 3G-Nachweis (Geimpft,  Genesen, Getestet) die
Sportanlage betreten.

o Für die Sportausübung im Outdoor-Bereich ist kein 3G-Nachweis erforderlich, auch wenn die Sportler

Toiletten im Innenbereich nutzen.

o Die 3G-Nachweise sind vom Verein bzw. einer beauftragten Person zu kontrollieren.

o „Selbsttests“ werden von der jeweiligen Person selbst durchgeführt – allerdings immer unter Aufsicht

einer beauftragten Person des Vereins vor Ort. 

Maßnahmen vor Betreten der Sportanlage 

o Mitgliedern,  die Krankheitssymptome aufweisen,  einer  Quarantänemaßnahme unterliegen oder

eine aktuelle Corona-Infektion vorweisen, wird das Betreten der Sportanlage und die Teilnahme am
Training untersagt. 

o Vor Betreten der Sportanlage werden die Mitglieder  bereits auf  die  Einhaltung des Mindestab-

stands von 1,5 Metern hingewiesen. 

o Eine Nichteinhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern ist nur den Personen gestattet, die gene-

rell nicht den allgemeinen Kontaktbeschränkungen unterzuordnen sind (z. B. Ehepaare, Familien).

o Bei Betreten der Sportanlage gilt eine Maskenpflicht im Indoor-Bereich.

o (Empfehlung des BLSV) Um im Falle einer Infektion die Kontaktdaten-Nachverfolgung sicherzustel-

len, führt der Verein bzw. eine von ihm beauftragte Person eine Kontaktdatenerfassung durch. Die-
se Daten werden für die Dauer von vier Wochen gespeichert und dann vernichtet.

o Vor Betreten der Sportanlage ist ein Handdesinfektionsmittel bereitgestellt. 

Zusätzliche Maßnahmen im In-/Outdoorsport 

o Nach Abschluss der Trainingseinheit erfolgt die unmittelbare Abreise der Mitglieder.

o Unsere Indoor-Sportstätten werden ca. alle 20 Minuten für ca. 3-5 Minuten gelüftet, bzw. Dauerlüften.

o Wo immer möglich, wird unsere Lüftungsanlage eingeschaltet. Alle Abteilungs- und Übungsleitun-

gen wurden über die richtige Handhabung der Anlage informiert. Regelmäßige Wartungen erfolgen
durch beauftragte ehrenamtliche Mitarbeiter. 

o Zwischen einzelnen Trainingseinheiten werden die Pausenzeiten so geregelt, dass ein ausreichender

Frischluftaustausch gewährleistet wird. 

Zusätzliche Maßnahmen in sanitären Einrichtungen:

o Bei der Nutzung unserer sanitären Einrichtungen (Toiletten) gilt eine Maskenpflicht. Je nach Kran-

kenhausampel medizinische Masken (grün) oder FFP2-Masken (gelb und rot)

o Die sanitären Einrichtungen werden nur einzeln betreten und genutzt. Zudem sind einzelne WCs für

die Benutzung gesperrt.
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o In unseren sanitären Einrichtungen stehen  ausreichend Seife und Einmalhandtücher zur Verfü-

gung. Nach Nutzung der Sanitäranlage ist diese direkt vom Nutzer sorgfältig zu reinigen. Außerdem
werden die sanitären Einrichtungen mind. einmal täglich gereinigt und desinfiziert.

o Die Nutzung von Haartrocknern ist ausschließlich erlaubt, wenn zwischen den Geräten ein Abstand

von 2 m eingehalten wird (Wassergymnastik in der Comeniusschule)

Zusätzliche Maßnahmen im Wettkampfbetrieb

o Vor und nach dem Wettkampf gilt für alle Teilnehmenden eine allgemeine Maskenpflicht im Indoor-

Bereich. Die Maske darf nur während des Sports abgenommen werden. 

o Generell gilt die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 m. Der Mindestabstand kann lediglich bei

der Sportausübung unterschritten werden. 

o (Empfehlung des BLSV) Sämtliche Wettkämpfe werden  dokumentiert, um im Falle einer Infektion

eine Kontaktpersonenermittlung sicherstellen zu können. Dazu zählen auch die Kontaktdaten des
gastierenden Vereins sowie zur Durchführung notwendiger Personen (z. B. Schiedsrichter). Die Ver-
antwortung für die Datenerfassung liegt beim gastgebenden Verein.

o Am Wettkampf dürfen nur Athleten teilnehmen, welche keine Krankheitssymptome vorweisen und

keiner Quarantänemaßnahme unterliegen. Ausgeschlossen vom Wettkampfbetrieb sind auch Perso-
nen mit aktuell nachgewiesener Corona-Infektion. 

o Auch für die Athleten gilt die Nachweispflicht von negativen Tests. Dies wird durch eine Überprüfung

von Ort sichergestellt. 

o Der Heimverein stellt sicher, dass  der Gast-Verein über die geltenden Hygieneschutzmaßnah-

men informiert ist.

o Der Heimverein ist berechtigt, bei Nicht-Beachtung der Hygieneschutzmaßnahmen einzelne Perso-

nen vom Wettkampf auszuschließen und von seinem Hausrecht Gebrauch zu machen. 

o Die Heim- und Gastmannschaft betreten die  Spielfläche getrennt voneinander. Ersatzspieler und

Betreuer haben bis zur Einnahme ihres Platzes in geschlossenen Räumlichkeiten eine Maske zu tra-
gen. 

o Die zur Durchführung des Wettkampfs notwendigen Sportgeräte und weitere Materialien werden vor

und nach dem Wettkampf ausreichend gereinigt und desinfiziert.

o Unnötiger Körperkontakt (z. B. Jubel, Abklatschen, etc.) wird vermieden.  

o Handtücher und Getränke werden vom Sportler selbst mitgebracht.

o Der Zugang zur Spielfläche ist für Zuschauer untersagt.

Zusätzliche Maßnahmen für Zuschauer

o Sämtliche Zuschauer werden durch Aushänge, Mailings, etc. auf die Einhaltung der geltenden Hygie-

neschutzmaßnahmen hingewiesen. Bei Nicht-Einhaltung hat der Betreiber der Anlage bzw. der Ver-
anstalter die Möglichkeit, von seinem Hausrecht Gebrauch zu machen. 

o Es dürfen sich lediglich Zuschauer auf dem Vereinsgelände befinden, welche keine Krankheitssym-

ptome  vorweisen  oder  keiner  Quarantänemaßnahme unterliegen.  Ebenfalls  ausgeschlossen  sind
Personen mit aktuell nachgewiesener Corona-Infektion. 

5



o Für Zuschauer im Indoor-Bereich:  

o …gilt die Maskenpflicht in der gesamten Sportstätte. Die Maske darf lediglich am Sitzplatz

abgenommen werden, wenn dort der Mindestabstand von 1,5 m eingehalten werden kann.
o …ist ein 3G-Nachweis erforderlich, sofern die 7-Tages-Inzidenz über dem Wert von 35 liegt.

Bei Veranstaltungen und Wettkämpfen mit über 1.000 Personen ist ungeachtet des Inzidenz-
wertes ein 3G-Nachweis vorzulegen.

o Für Zuschauer im Outdoor-Bereich:  

o ...gilt die Maskenpflicht lediglich im Eingangsbereich und auf den Verkehrswegen bei Veran-

staltungen und Wettkämpfen mit mehr als 1.000 Personen.

o …ist bei Veranstaltungen und Wettkämpfen mit über 1.000 Personen ungeachtet des Inzi-

denzwertes ein 3G-Nachweis vorzulegen.

o Selbsttests werden nur akzeptiert, wenn sie vor Ort unter Aufsicht durch den Betreiber bzw. Veran-

stalter durchgeführt werden.

o Zuschauer erhalten erhalten feste Sitz- oder Stehplätze mit ausreichendem Abstand zu anderen Per-

sonen. Außerdem wird eine Kontaktdatennachverfolgung sichergestellt. 

o Für Zuschauer stehen bei Betreten der Anlage und auch auf der Anlage verteilt ausreichend Wasch-

bzw. Desinfektionsmöglichkeiten zur Verfügung. 

o Durch entsprechende Absperrungen wird sichergestellt, dass es zu keinen Kontaktmöglichkeiten zwi-

schen den Sportlern und den Zuschauern kommen kann. 

o Tritt die 2G-Regel in Kraft, gilt diese ohne Ausnahme für Wettkampfteilnehmer/innen, sowie

Trainer/innen, Begleitpersonen und Fahrer/innen, insofern sie das Vereinsheim/die Halle be-
treten sollten.

Aschaffenburg, 08.11.2021               Die Vorstandschaft der DJK Obernau
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